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Der Zkischrvung
Der Telemark

Die lässige unä tiefe Biegsamkeit
schwingt in äen Slieäern unä im Bogen,
Das schöne Bilà äer Z?i ist weit
Anä meisterlich wohlausgewogen.
Die Hänäe machen äie Bewegung nach,
Als würäen sie in einem leuchtenäen Gemach,
In äem àie Farben sich wie Regenbogen falten,
Die blauen unä äie weißen Töne auseinanäerhalten.

Der Kristiania
Kein Bogen ist ein scharfer Wurf,
Gezwängt unä unerbittlich in äen Srunä gerissen;
Der Zchnee muß schräg unä kreischenä sich gebäräen —
Gin kleiner Baum kann ohne Wissen
Von feinem Zilber überschüttet weräen,
Anä seine Armut unä äie Wintersorgen
Linä licht verhüllt unä leuchten in äen Morgen.

Klalom
Der Zchnee springt hoch, zerklingt unä sinkt als Tanä
Von Lilber zum unenälichen unä weißen Grunä.
Ich furche eine frische Fährte, unä äie Hanä
Ztreist leis äas Fühle, wieäer springt hoch bis zum Munä
Der Zchnee, unä links unä rechts im samtenen Gesilä
Ein Biegen, reiht sich Kpiel an silbern Kpiel.
Bis ich an einem äunkeln aufgeschloßnen Bilä
Von Bäumen Ruhe sinäe unä äas stille Ziel.

Hans RoeUi, yontresina.

km ölreism Smch Ans mi> WalS mil WM
Sein jahrelanges, schweres Kranksein Größe, ihrer Treue und ihrer Reinheit

brachte es mit sich, daß Christian Morgen- lohnte. Und in diesem innigen Verhält-
stern, der innige Poet, viel, zuletzt fast im- nis, in dem sich der kranke Dichter als der
mer in den Bergen lebte. Und wie er sich Nehmende empfand, erblühten die Vlu-
in seine Krankheit ohne Aufhebens zu men einer so gefühlvollen und reichen
schicken wußte, empfand er auch die weit- Dichtung, wie sie der Hochtourist und Jä-
fernen Hochtäler nicht als Eril, sondern ger, der Paßwanderer und der von allen
schloß mit ihnen Freundschaft. Die Berge Gipfeln und Gräten in die Tiefe sausende
wurden seine Kameraden — nicht, wie Skifahrer nicht ersinnen konnten — eine
dem steigeisenbewehrten Gipfelstürmer, Berg- und Waldpoesie, wie sie aber alle
nicht, wie dem wind- und wetterharten diese kerngesunden Gebirgsfreunde im
Skiläufer. Aber Kameraden und schü- Innersten packen und ergreifen muß. So
tzende Freunde dennoch, denen Liebe und scheint uns denn eine Bergfahrt mit Chri-
Dankbarkeit die Erquickung und Bestär- stian Morgenstern von besonderem Ge-
kung ihres stolzen, gelassenen Seins, ihrer winn. Sie berichtet ja nicht von besondern


	Der Skischwung

